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Übersicht der analysierten Leitbilder / Entwicklungsstrategien.

Impressionen auf der Webseite der Stadt Willisau

Die Stadt Willisau mit der ISOS-geschützten Altstadt dient als
Anwendungsort.

OST – Ostschweizer Fachhochschule | Projektarbeiten 2023 | Master of Science in Engineering | Bau und Planung

Raumentwicklung und
Landschaftsarchitektur

Themengebiet

Prof. Andreas
Schneider

Referent

Ausgangslage: Entwicklungsstrategien ermöglichen
es Gemeinden, ihre Entwicklungsabsichten in einem
strategischen Dokument festzuhalten.
Entwicklungsstrategien beschreiben nicht nur die
angestrebte räumliche, gesellschaftliche,
wirtschaftliche und politische Entwicklung, sondern
auch die gemeindeeigene Positionierung im
Standortwettbewerb mit anderen Gemeinden. Obwohl
Entwicklungsstrategien nicht zu den formellen
Planungsinstrumenten der Schweiz gehören,
schreiben diverse Kantone die Erarbeitung eines
Strategiedokuments im Vorfeld resp. während der
Nutzungsplanungsrevision vor. Leider erkennen
(noch) nicht alle Gemeinden das Potenzial einer
Entwicklungsstrategie. Oftmals erarbeiten die
Gemeinden 0815-Entwicklungsstrategien, die zu
wenig spezifisch sind und daher austauschbar
erscheinen.

Vorgehen: In einem ersten Teil werden die
Grundlagen einer Entwicklungsstrategie behandelt.
Einen ausführlichen Überblick wird durch die
Aufarbeitung verschiedenen Arten, Umfängen und
Absichten erreicht. Insbesondere die Unterscheidung
von räumlichen und gesamtheitlichen
Entwicklungsstrategien wird beleuchtet. Zusammen
mit der Analyse von bestehenden
Entwicklungsstrategien wird der Aufbau und die Art
einer "idealen" Entwicklungsstrategie konstruiert.
Bevor diese "ideale" Entwicklungsstrategie zur
Anwendung gebracht werden kann, wird eine
Situationsanalyse des IST-Zustands von Willisau
vorgenommen. Es geht dabei um zum einen um die
Aufbereitung der vorhandenen, strategischen
Dokumente, zum anderen um eine Ortsanalyse sowie
die künftigen Herausforderungen. Der IST-Zustand
wird nach seinen Stärken und Defiziten beurteilt.
Diese Beurteilung wird im dritten Teil in
Positionierungen umformuliert. Diese behandeln
verschiedene Themen wie z.B. die Wirtschaft, den
Tourismus oder das Klima. Die Klima-Positionierung
wird anschliessend als sehr zielführend und
zukunftsorientiert eingestuft, sodass sie den Rahmen
der schlussendlich erarbeiteten Entwicklungsstrategie
bildet.

Ergebnis: Als Anwendungsort dient die Stadt Willisau
im Kanton Luzern. Die Entwicklungsstrategie
orientiert sich an den künftig zu bewältigenden
Herausforderungen in den Bereichen Klimaschutz
und Klimaanpassung. Die Projektarbeit zeigt auf, wie
sich die Stadt Willisau in Richtung einer Klimastadt
entwickeln kann. Zudem reflektiert sie die Ergebnisse
bzgl. weiteren Anwendungsmöglichkeiten.


